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CDU-Fraktion Darmstadt-Dieburg � Karin Neipp � Jägertorstraße 207 � 64289 Darmstadt 

 
 
An den  
Vorsitzenden des Kreistages 
des Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Herrn Prof. Dr. Ralf-Rainer Lavies 
- Kreistagsbüro - 
 
im Hause 

 
 
 
 

Fraktion im Kreistag des  
Landkreises Darmstadt-Dieburg 
 
Die Fraktionsvorsitzende 

 

 
Darmstadt, 14.07.2008 

Neubau einer Kreisklinik in Groß-Umstadt 

 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

wir bitten Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung zu nehmen. 

Aufgrund der Auskünfte der CMK zur Umstrukturierung der Kreiskliniken, sowie der baulichen 

Zielsetzungen für die Kreisklinik in Groß-Umstadt möge der Kreistag folgenden Antrag 

beschließen: 

 

 

 

1. Es soll geprüft werden, ob im Rahmen einer neuen  Zielplanung im Raum Groß-

Umstadt an einem ÖPNV-günstigen Standort, ein Neuba u entstehen kann. Es soll wie 

bisher ein Haus der medizinischen Grundversorgung s ein, aber mit zusätzlicher 

Einrichtung für die offene Psychiatrie sowie einem weiteren Ausbau für die Geriatrie.  

 

2. Es soll geprüft werden, ob die Kreiskliniken in eine privatrechtliche 

Gesellschaftsform, beispielsweise GmbH, umzuwandeln  sind.  

 

 

 

 

 

 



 

Begründung: 

 

Mit dem ausführlichen Gutachten der CMK wurden klare Vorschläge unterbreitet und Aussagen 

zum Standort Groß-Umstadt getroffen. Grundsätzlich muss das Krankenhaus in Groß-Umstadt als 

Krankenhaus der Grundversorgung und als Notfallkrankenhaus vorgehalten werden. Die bauliche 

Substanz und die bisherige Struktur des Hauses lassen eine grundsätzliche Modernisierung nicht 

mehr zu, so dass es wirtschaftlicher erscheint, zu prüfen, ob ein Neubau nicht kostengünstiger ist. 

Wichtigster Punkt ist die eine Neuausrichtung des Standortes, der für die Bevölkerung günstiger mit 

dem öffentlichen Nahverkehr zu erreichen ist.  

 

Die Umwandlung in eine andere Gesellschaftsform z.B. eine gemeinnützige GmbH würde den 

Kreiskliniken mehr wirtschaftliche und eigenständige Möglichkeiten bieten. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen      Für die Richtigkeit 

 

        

 

Karin Neipp        Jessika Tips 

Fraktionsvorsitzende      Geschäftsführerin 


